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Histoires dAmerique

Als Fluchtpunkt läucht äus dem Drnsl über dem Was-
ser die S houetl€ von New York auf Bahylonisches
Strmmengewirr dflngt dns Ohr. Wenn Menschen emi-
srieren müssen. lassen sie ihre ceschichte und ihre
Geschichten zurück. Inder Neuen Welt angekommen,
stellen sre fest, daß es die Rückblicke und die standig
er/ählren Erfahrungen \ind. die sie ihre Sprache wie-
der finden lassen. Das bewußte Erinnern wird zur
Bedingung einer verstandigung über Cemeinsrmes
und Trennendes Wie sehr sich diejeweiligen b;ogra-
phrschen Phasen und historschen Epochen auch
unterscherden, so sehr ähneln sich doch dre Motrve
der äus Europa nach Amerika geflohenen Juden:
Pogrome, Anüserutismus, Angst tor Vertreibung und
Vernichtung. Die viellaltigen individüellen Geschich-
len f inden <rch In einem kol lekr iven Gedächmis $ie-
der, das Zugehdrigkeit und Geborgenheit stiftet.

In dern F m,,Hrstoires dAmerique" kornmt die Erin-
neruns durch dre En:ihler zul Sorache Die Schau-
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spieler treten als Träger von Uberlebensgeschichten
auf. die in Anbetracht der Verfolgung von Juden in
diesem Jahrhundert geschrieben worden sind. Die
Erzählstrukur des Films ßt angelehnl an Vorlagen
desjiddischen Theäters, das tragische, komische, wrt
zige und melancholische Facetten des jüdischen
kbens in Bezug zueinander setzr, um die Perspektiv-
losigkeir e(räglicher zu machen. da das Leben wei-
rergenr

So werden die Ezählungen mit Sketchen verbünden,
die sich gegenseitig erliul,em, bis sich schließlich die
Akteure der Geschichten in einem imagmären Resiau-
rrm einfinden, welches zur Bühne ihrer Selbst- und
Lebensdarstellüng wlld- Zwar identifizieren sie sich
im Rest?urant über ihre Geschichten, doch kommen
sie auch zusammen, um einen neuen Abschnitt ihrer
kollektiven Geschichle zu initiieren. Der Film ist eine
Honnage an die Erinnerung derjenigen, die oft
nichts als üre Ernnerung retten konnten
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